
Samstag,19. Mai 2012 in 8444 Henggart
Reitbetrieb Mirjam Krasensky Frei, Wydenbuck
An der Autobahnstrecke Winterthur–Schaffhausen

Organisation:
Shagya-Araberverband der Schweiz
Lea Ernst, Bernstrasse114, 6003 Luzern
Mobiltelefon: 079 669 91 21, E-Mail: stutbuch@shagya.info
Bruno Furrer, Oberdorfstrasse 10, 8500 Gerlikon
Telefon: 052 730 05 05, E-Mail: sekretariat@shagya.info

Teilnahmeberechtigung:
Es sind für die Zuchtanerkennung alle Shagya-Araber und Part-Sha-
gya, die noch keine Zuchtberechtigung erlangt haben sowie Voll-
blutaraberhengste, die für die Shagya-Araber-Zucht eingesetzt
werden sollen, zugelassen.

Richter:
Bruno Furrer, Gerlikon, ein zweiter Richter muss noch bestimmt
werden. Hengstanerkennung zusätzlich: Lea Ernst, Bernstrasse114,
6003 Luzern, sowie ein Veterinär.

Jury:
Kurt Schläpfer, Mosnang, Gerhard Ernst, Himmelried

Hengstanerkennung:
Gemäss Hengstanerkennungsreglement 
und CH-SAVS-Zuchtbuchordnung.

Bewertungsmodus:
Beständeschau und Zuchtanerkennung Stuten: Es wird nach fol-
gendem Richtsystem gewertet: Bei jedem Pferd werden Rassetyp,
Kopf, Hals, Körper, Fundament, Schritt sowie Trab bewertet. Das
Total der Punkte wird durch die Anzahl der Positionen (7) und die
Anzahl der Richter (2) dividiert. Die Richter bewerten einzeln. Die
Noten werden vom Speaker verlesen. 

Erklärung:
Gemäss Zuchtbuchordnung muss jeder Shagya-Araber, der in de-
Zucht eingesetzt werden soll, die Zuchtanerkennung erlangen. Die
Teilnahme an einer Beständeschau ist jedoch freiwillig und dient
dem Besitzer eines Pferdes zur Standortbestimmung. Sie kann
sooft der Besitzer will besucht werden und hat keinen Einfluss auf
die Zuchtanerkennung.

Notenskala:
10 ausgezeichnet 5 genügend
9 sehr gut 4 mangelhaft
8 gut 3 ziemlich schlecht
7 ziemlich gut 2 schlecht
6 befriedigend 1 sehr schlecht
Preise: Erinnerungspreise an alle Teilnehmer.

Allgemeine Bestimmungen
1. Nennungen:
Meldeschluss ist der 3. Mai 2012. Die Nennungen sind nur auf
den beiliegenden Anmeldeformularen oder  Kopien davon, zusam-
men mit einer Kopie der Abstammung und einer Kopie des aktuel-
len Impfzeugnisses, einzureichen.
Die Nennungen sind zu richten an:
Stutbuchführung Shagya-Araberverband
Lea Ernst, Bernstrasse114, 6003 Luzern

2. Nenngelder:
Nenngeld pro Hengst (Zuchtanerkennung) Fr. 500.–
Nenngeld pro Stute (Zuchtanerkennung) Fr. 60.–

Es werden keine Nenngelder zurück bezahlt. Der Rechtsweg
ist ausgeschlossen.

Ausschreibung des Shagya-Araberverbandes der Schweiz. 
Beständeschau und Zuchtanerkennung 2012 sowie Reitprüfungen. 

3. Einstallmöglichkeit:
Es stehen keine Stallboxen zur Verfügung.

4. Zahlungsmodus: Das Nenngeld ist bis zum 3. Mai 2012 einzu-
zahlen auf:
Postcheckkonto 90-4733-9, Raiffeisenbank Unteres Toggenburg,
9606 Bütschwil, zugunsten Shagya-Araberverband der Schweiz, 
Konto 35197.60
IBAN: CH29 8126 1000 0035 1976 0
SWIFT: RAIFCH 22

5. Identifikationen der Pferde
Jedes Pferd wird aufgrund des Original-Abstammungspapiers 
auf seine Identität geprüft.

6. Impfungen:
Alle Pferde müssen die Impfungen durch einen Tierarzt  bestätigt
haben. Die Grund impfung besteht aus zwei Injektionen von Grip-
peimpfstoff, die in einem Abstand von mindestens 21  Tagen und
höchstens 92 Tagen durchgeführt werden. Der Abstand der Wieder-
holungsimpfungen nach der vorangehenden Injektion darf 365 Tage
nicht überschreiten. Die zuletzt durchgeführte Impfung muss minde-
stens 10 Tage vor Eintreffen am Veranstaltungsort vorgenommen
werden.

Pferde ohne gültigen Impfpass sind nicht startberechtigt.

7. Haftung:
Der Veranstalter und die Eigentümer der Anlage übernehmen keine
Haftung für allfällige Unfälle, Krankheiten oder Sachschäden von
Reitern, Besitzern und Pferden. Sie übernehmen Dritten gegenüber
auch keine Haftung für Dieb stähle, Sach- und Haftpflichtschäden.
Hunde sind an der Leine zu führen.

Für Nachmeldungen wird das doppelte Nenngeld verlangt!

2) Berittene Schauklasse (englisch und Western)
Richter:
Sabine Marchand, F-Cervens; Mirjam Krasensky Frei, Kyburg 
Viereck: 20 x 40 m (Halle)

Tenü:
Reithelm, Reithose, Stiefel oder Chaps sowie Handschuhe obligato-
risch. Reitveston fakultativ.

Dressuraufgabe: Es wird nach Anweisung eines Richters nach
Kommando geritten. Es sind die Grundgangarten, Schritt, Trab und
Galopp sowie Anhalten aus dem Trab verlangt.

Teilprüfungen:
a) Herausbringen von Pferd und Reiter 10 Punkte
b) Rassetyp 10 Punkte
c) Körperbau und Fundament 10 Punkte
d) Reiten in der Klasse 10 Punkte
e) Reiten individuell 10 Punkte

Prüfungsverlauf: Die Klasse muss den Ring nach der Reihenfolge
auf der Startliste betreten und darauf auf rechte Hand im Schritt, im
Trab und im Galopp reiten. 
Die Klasse verlässt den Ring.
Die Reiter stellen ihr Pferd in der Einzelprüfung vor. Unmittelbar
nach dem Ritt muss abgesattelt werden und es werden  Herausbrin-
gen von Pferd und Reiter, Typ und Bau des Pferdes (a, b und c) an
der Hand gerichtet. 
Die erreichte Punktzahl wird sofort nach jedem Test verkündet; das
Paar mit der höchsten Punktzahl gewinnt.
Preise: Erinnerungspreis an alle Teilnehmer.



3) Gehorsamsprüfung 
(englisch oder Western geritten)

Pferde: ab 4 Jahre
Tenü: dem Reitstil entsprechend, Reithelm und Handschuhe obli-
gatorisch, Veston fakultativ.
Richter: Mirjam Krasensky Frei, Kyburg 

4) Geschicklichkeitsprüfung (englisch oder 
Western) geführt und geritten, zirka acht 
Hindernisse
zum Beispiel; Labyrinth, über Plastik gehen, Slalom reiten, mit
Zeitmessung.
Tenü:
frei, Reithelm obligatorisch, keine Sporen, keine Reitpeitsche.
Richter: Mirjam Krasensky Frei, Kyburg 

Leistungsprüfung 2012 für Shagya-Araber-
und Part-Shagya-Hengste und Stuten sowie
Vollblutaraber-Hengste für dieShagya-Araber-
zucht.
Die Ausschreibung erfolgt später.

Provisorischer Zeitplan
Samstag, 19. Mai 2012
9.30  Uhr: Messen und tierärztlicher Untersuch der zur Aner-

kennung gemeldeten Hengste. Anschliessend: Erste 
Vorstellung an der Hand und im Freilauf in der Halle.

11 Uhr: Berittene Schauklasse (englisch und Western)
ab 12 Uhr: Verpflegung in der Festwirtschaft.
13 Uhr Gehorsamsprüfung (englisch und Western).
14 Uhr Geschicklichkeitsprüfung (englisch und Western).
14.30 Uhr: Hengstanerkennung, zweite Vorstellung.
15 Uhr Stutenanerkennung. Beständeschau für Hengste, 

Stuten und Wallache.
Anschliessend: Berichterstattung.

Verkäufliche Pferde können innerhalb der ein-
zelnen Prüfungen angeboten werden. Sie wer-
den in der Startliste als solche erwähnt, bitte
im Nennformular bezeichnen.

Die Meldungen für Beständeschau, Zucht-
anerkennung und Reitprüfungen können 
auch über
www.shagya.info -> SAVS --> Nennformular
oder direkt
mit www.shagya.info/doku/nenn_1.php
erfolgen.

Gehorsamsprüfung, 
Figuren und Masse

Gehorsamsprüfung, 
Bewertungsprotokoll, Sportreglement SVPK Ausgabe 2009



Ic
h

 n
e
h

m
e
 t

e
il
 a

n
: 

  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  

OX
O

  
 N

a
ti

o
n

a
le

 H
e
n

g
st

a
n

e
rk

e
n

n
u

n
g

 /
 B

e
st

ä
n

d
e
sc

h
a
u

O
  
 N

a
ti

o
n

a
le

 S
tu

te
n

a
n

e
rk

e
n

n
u

n
g

 /
 B

e
st

ä
n

d
e
sc

h
a
u

O
  
 B

e
ri

tt
e
n

e
 S

ch
a
u

k
la

ss
e

O
  
 G

e
h

o
rs

a
m

sp
rü

fu
n

g
O

  
 G

e
sc

h
ic

k
li
ch

k
e
it

sp
rü

fu
n

g
O

  
 H

e
n

g
st

le
is

tu
n

g
s-

 o
d

e
r 

L
e
is

tu
n

g
sp

rü
fu

n
g

O
  
 V

e
rk

a
u

fs
p

fe
rd

S
h

a
g

y
a

-A
ra

b
e

rv
e

rb
a

n
d

 
d

e
r 

S
ch

w
e

iz

S
A

V
S

N
e
n

n
g

e
ld

 w
ir

d
 n

ic
h

t 
zu

rü
ck

e
rs

ta
tt

e
t.

D
e
r 

R
e
ch

ts
w

e
g

 i
st

 a
u

sg
e
sc

h
lo

ss
e
n

.

N
ic

h
tm

it
g

li
e
d

e
r 

za
h

le
n

 d
e
n

 d
o

p
p

e
l-

te
n

 B
e
tr

a
g

.
Fü

r 
N

a
ch

m
e

ld
u

n
g

e
n

 w
ir

d
 e

in
e

 G
e
b

ü
r

v
o

n
 F

r.
 2

0
.–

  
e

rh
o

b
e

n
.

S
e

n
d

e
n

 a
n

:
S

h
a

g
y

a
-A

ra
b

e
rv

e
rb

a
n

d
 d

e
r 

S
ch

w
e

iz
S

tu
tb

u
ch

fü
h

ru
n

g
Le

a
 E

rn
st

, 
B

e
rn

st
ra

ss
e

 1
1

4
6

0
0

3
 L

u
ze

rn
Fa

x
 0

3
1

7
4

1
0

9
 2

4

N
e
n

n
g

e
ld

e
r:

H
e
n

g
st

a
n

e
rk

e
n

n
u

n
g

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

 F
r.

  
5
0
0
.–

S
tu

te
n

a
n

e
rk

e
n

n
u

n
g

 /
 B

e
st

ä
n

d
e
sc

h
a
u

  
  

  
  

  
  

  
  

Fr
. 
  

  
6
0
.–

S
p

o
rt

p
rü

fu
n

g
e
n

 u
n

d
 V

e
rk

a
u

fs
p

fe
rd

e
  

  
  

  
  

  
  

  
Fr

. 
  

  
  
–.

–

To
ta

l 
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
 F

r.

Z
a

h
lu

n
g

sm
o

d
u

s 
si

e
h

e
 A

rt
. 

4
 d

e
r 

A
u

ss
ch

re
ib

u
n

g
e

n
.

D
a

tu
m

: 
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
U

n
te

rs
ch

ri
ft

:

N
a
m

e
 d

e
s 

P
fe

rd
e
s

  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
E
lt

e
rn

  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
G

ro
ss

e
lt

e
rn

  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
 G

e
b

u
rt

sd
a
tu

m
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
G

e
sc

h
le

ch
t

  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
F
a
rb

e
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
 S

tu
tb

u
ch

-N
r

  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
 

  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
 

N
a
m

e
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
V

a
te

r
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
 V

  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
S
tu

tb
u

ch
-N

r.
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
 

  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
 

  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
 

  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
 M

  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
 B

e
si

tz
e
r 

  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
G

e
n

a
u

e
 A

d
re

ss
e

  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  

  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  

  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
M

u
tt

e
r 

  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
V

  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
R

e
it

e
r 

  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  

  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
 M

  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
 
Z
ü

ch
te

r 
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
G

e
n

a
u

e
 A

d
re

ss
e

N
e

n
n

fo
rm

u
la

r

Z
u

ch
ta

n
e

rk
e

n
n

u
n

g
 u

n
d

 B
e

st
ä

n
d

e
sc

h
a

u
 2

0
1

2
fü

r 
S

h
a

g
y

a
-A

ra
b

e
r,

 P
a

rt
-S

h
a

g
y

a
 u

n
d

 V
o

ll
b

lu
ta

ra
b

e
r-

H
e

n
g

st
e

 u
n

d
 S

tu
te

n
 f

ü
r 

d
ie

 S
h

A
-Z

u
ch

t
so

w
ie

 r
a

ss
e

fr
e

m
d

e
 S

tu
te

n
, 

d
ie

 f
ü

r 
d

ie
 P

a
rt

-S
h

a
g

y
a

-Z
u

ch
t 

v
e

rw
e

n
d

e
t 

w
e

rd
e

n
 s

o
ll

e
n

.
1

9
.M

a
i 

2
0

1
1

,H
e

n
g

g
a

rt
M

e
ld

e
sc

h
lu

ss
: 

3
.M

a
i 

2
0

1
2

. 
Fü

r 
N

a
ch

m
e

ld
u

n
g

e
n

 w
ir

d
 d

a
s 

d
o

p
p

e
lt

e
 N

e
n

n
g

e
ld

 v
e

rl
a

n
g

t!

D
ie

 M
e
ld

u
n

g
e
n

 f
ü

r 
B

e
st

ä
n

d
e
sc

h
a
u

, 
Z
u

ch
ta

n
e
r-

k
e
n

n
u

n
g

 u
n

d
 R

e
it

p
rü

fu
n

g
e
n

 k
ö

n
n

e
n

 a
u

ch
 ü

b
e
r

w
w

w
.s

h
a
g

y
a
.i

n
fo

 -
>

 S
A

V
S
 -

->
 N

e
n

n
fo

rm
u

la
r

o
d

e
r 

d
ir

e
k
t

m
it

 w
w

w
.s

h
a
g

y
a
.i

n
fo

/d
o

k
u

/n
e
n

n
_
1
.p

h
p

e
rf

o
lg

e
n

.


